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 Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d (WB). Der
eigene Keller war tabu.
Ansonsten aber hat Paul
M. Friedrich keinen Keller
von Freunden, Nachbarn
oder Bekannten und Be-
kannten von Bekannten
unbeachtet gelassen. Paul
M. Friedrich (eigentlich
Bernd Ackehurst) hat
»Abgründe« fotografiert.

Die gleichnamige Ausstel-
lung mit einer kleinen Aus-
wahl aus 200 Motiven wird
an diesem Sonntag in der
Produzenten-Galerie, Rohr-
teichstraße 36, eröffnet und
ist dort bis zum 13. Oktober
zu sehen. Wiedererken-
nungseffekt wahrscheinlich.

Paul M. Friedrich (65)
räumt ein, er habe die Keller-
Eigentümer regelrecht breit-
schlagen müssen: »Einmal
musste ich eineinhalb Stun-
den all’ meine Überredungs-
künste bemühen, bis ich in

den Keller durfte.«
Dabei seien Männer die un-

komplizierteren Kandidaten
gewesen. Die hätten meist
mit einem »Ja, Treppe runter,
dann links« oder so ähnlich
reagiert, während Frauen
einen Termin ausmachen
wollten – nachdem sie vorher
gründlich aufgeräumt hatten.

Aufgeräumte und grundge-
reinigte Keller mochte Paul
M. Friedrich aber nicht ab-
lichten: »Langweilig.« Er war
Geschichten, Sammlungen
Schätzen aus der Alltagskul-
tur auf der Spur, kurz: Din-
gen, die der jeweilige Besit-
zer längst ausrangiert hat,
die er aber auf keinen Fall
der Müllentsorgung anver-
trauen will. Schließlich: »Wer
weiß, wozu das noch gut ist.«

Paul M. Friedrich hat in die
»Abgründe« geblickt und da-
bei Waschmaschinen ent-
deckt, die von (Hoch-)Wasser
umspült werden, Getränke-
kisten – voll oder voller Leer-
gut – Gartengeräte und Werk-
zeug, das eigentlich Mu-
seumsqualität hätte, ausran-
giertes Spielzeug, Koffer, die

vor 50 Jahren modern waren
(und wahrscheinlich auch
damals zuletzt Tageslicht ge-
sehen haben), gefüllte Um-
zugskartons, bei denen die
Vermutung erlaubt ist, dass
sie nie ausgepackt werden,
Einweckgläser, Möbel – da-
runter komplette Küchen,
von denen man sich trotz
Neukauf nicht trennen moch-
te – oder eine nahezu antike
Schreibmaschine. »Ein Par-
tykeller war jedoch nicht da-
bei«, sagt Paul M. Friedrich.
Kleine Keller-Verschläge sei-
en besser organisiert, wenn
auch nicht unbedingt ordent-
licher.« Der Keller sei eben
»der letzten Ort vor dem
Wertstoffhof.

Fotografiert hat er auch
Kellerflure, Kellerwände und
Kellertüren – meist von Ver-
nachlässigung gezeichnet. 

Die Keller-Eigentümer se-
hen ihre Keller jetzt zum ers-
ten Mal in der Ausstellung.
Paul M. Friedrich konnte alle
überreden mit dem Verspre-
chen, die Bilder anonym zu
halten. Alle – bis auf seine
Frau. 

Paul M. Friedrich hat »Abgründe« aufgetan: Für die gleichna-
mige Ausstellung in der Produzenten-Galerie an der Rohr-

teichstraße hat er Keller fotografiert – unaufgeräumte Keller.
Vorwarnungen gab es nicht.  Foto: Hans-Werner Büscher

Blick in »Abgründe«
Paul M. Friedrich fotografiert Keller in all ihrer Unaufgeräumtheit – Eröffnung am Sonntag

Videoausschnitt
auf der Fassade

Kooperation von Bielefeld bis Osnabrück

Bielefeld (bp). Am 11.
Oktober geht die Kunsthal-
len-Ausstellung »Serendipity
– Vom Glück des Findens« zu
Ende, am 31. Oktober eröff-
net die nächste: »Einführung
und Abstraktion – Die Mo-
derne der Frauen in
Deutschland«. Die Umbau-
pause dazwischen soll trotz-
dem sehenswert werden: Die
Kunsthallen-Fassade zum
Skulpturenpark hin wird zur
Projektionsfläche. Dort wird
nach Einbruch der Dunkel-
heit vom 11. bis zum 28. Ok-
tober ein immer wiederkeh-
render vierminütiger Aus-
schnitt aus dem Film »More
Sweetly Play the Dance« von
William Kentridge zu sehen
sein. 

Bereits seit dem 2. Sep-
tember zeigt die Studiogale-
rie der Kunsthalle das Video
»Second-hand Reading« von
Kentridge (das WESTFA-
LEN-BLATT berichtete). 

William Kentridge stellt

das komplette Video »More
Sweetly Play the Dance« zur
Projektions-Biennale »Licht-
sicht 5« in Bad Rothenfelde
persönlich vor. Der Film ist
ein Opus in Ton und Bild auf
die Post-Apartheid in Südaf-
rika, Kentridges Heimat. Es
agieren nicht nur seine ge-
zeichneten Figuren, wie man
sie aus seinen früheren Ani-
mationsfilmen kennt (auch
in dem Video in der Kunst-
halle zu sehen), sondern
wirkliche Musiker, Schau-
spieler und Tänzer beleben
die ansonsten gezeichnete
Szenerie in Form einer Pro-
zession imposanter Figuren
mit vielgestaltigen Symbo-
len. 

Der Vier-Minuten-Aus-
schnitt, der in Bielefeld proji-
ziert wird, wird auch an der
Fassade des Kunsthalle Do-
minikanerkirche Osnabrück
gezeigt. Die »Lichtsicht«-Ma-
cher freuen sich über die Ko-
operationen.

Post-Apartheid in Südafrika: Ein Vier-Minuten-Ausschnitt
wird auf die Kunsthallen-Fassade projiziert.

Kultur in Kürze

Der Zettelkasten: Im
Rahmen der Ausstellung
»Serendipity – Vom Glück
des Findens« spricht der So-
ziologe Johannes Schmidt
am Mittwoch, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kunst-
halle über den »Zettelkasten
Niklas Luhmanns«. Schmidt
ist wissenschaftlicher Leiter
der Forschungsstelle des
Niklas-Luhmann-Archivs an
der Universität Bielefeld. 

Flottmann ist zurück: Die
Showl (Show OWL) ist aus
dem Wintervorbereitungsla-
ger zurück. Am 19. Septem-
ber, 20 Uhr, kommen Heinz
Flottmann, Vetter Horst und
Seine Renitenz von Bortke-
witsch wieder im Trotz-Alle-
dem-Theater, Feilenstraße

4, zu Wort. Karten unter
Telefon 0521/13 39 91.

Klavierabend: In der Ca-
pella hospitalis an der Teu-
toburger Straße spielt Pia-
nist Gaswan Zerikly am
Mittwoch, 23. September, 20
Uhr, Stücke von Schumann
und Debussy. Zerikly verleg-
te 2014 seinen Wohnsitz von
Damaskus nach Weimar.

Herr Beinlich: Am Sonn-
tag, 27. September, von 15
bis 18 Uhr wird in der Gale-
rie »Herr Beinlich«, Bran-
denburger Straße, eine Aus-
stellung mit Werken von
Björn Holzweg eröffnet.
Holzwegs Werk wird bevöl-
kert von wilden Tieren, Frei-
heitskämpfern und Revolu-
tionären. 
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Sofa 2,5- und 2-sitzig, in Longlife 
Leder, alle Rücken echt, ohne 
Sessel, Funktionen, Kopfstütze, 
Kissen und Hocker bank
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Werbepreis:  2665,-  
25% Jubiläumsrabatt - 667,-
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Relaxfunktion und Kopfstütze

Zum individuellen Preis erhältlich:

Passender Relaxsessel

Gültig bis 19.09.2015

AUF ALLES! 
JUBILÄUMS-RABATT
25%

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – über 40 mal in Deutschland

Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt · www.multipolster.de

Bielefeld 
Sunderweg 4 – 6 
(Am Südring – direkt gegenüber von IKEA)

Paderborn 
Senefelderstraße 1a, 
am Dören-Park – neben Roller

NEU in Bielefeld
Eckendorfer Straße 91 – 93

ERÖFFNUNGSANGEBOTE AUCH IN…

Über 3000 Varianten zur Auswahl!


